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Freiendversorgung auf 16 und 17

Abb. 1: OPG  
zur Implantat-
planung.

Abb. 2: Kontrolle: OPG nach Insertion der Implantate (Zeramex Plus).

Abb. 3: Implantate nach Entnahme der Healingcups.

Abb. 4: Reinigung der Anschlussgeome-
trie mit Roto-Bürstchen (Fa. Curaprox).

Abb. 5: Trocknung mit Papierspitzen. Abb. 6: Silanisieren der Klebeflächen mit 
Monobond Plus (Fa. IvoclarVivadent)

Eine 56-jährige Patientin stellte sich mit einseitiger Freiendsitua-
tion nach Verlust der Zähne 16 und 17 vor. Die Patientin wollte  
keine metallischen Implantate. Gesetzt wurden Zeramex Plus  
Implantate. Die Implantate wurden minimalinvasiy mittels Stan-
ze gesetzt. Anhand dieses Falles soll eine vollanatomische, aber  
auch eine reinigungstechnisch optimierte Form der Gerüstge- 
staltung gezeigt werden.
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Abb. 7: Nach dem Verkleben mit Zeraglu (Fa. Dentalpoint). Abb. 8: Nur wenig Überschuss auf der Implantatstufe.

Abb. 11: Bissnahme mit Silikonbiss. Abb. 12: Provisorische Versorgung.

Abb. 13: Zirkondioxidgerüst mit Führungsrillen für Interdental-
bürstchen.

Abb. 14: Fertige Arbeit auf dem Modell.

Abb. 9: Beschleifen der Abutments mit Z-Cut 
Diamanten (Fa. NTI Kahla GmbH).

Abb. 10: Die Abutments nach dem Beschleifen..



Praktische Implantologie und Implantatprothetik | pip 4 | 2014

pip fallstudie

10

Abb. 16: Abutments nach Entnahme der Provisorien.

Abb. 17: Inkorporierte Restauration. Abb. 18: Ansicht der inkorporierten Restauration von okklusal.

Abb. 19: Geführtes Interdentalbürstchen.

Abb. 20: Seitliche Ansicht mit angedeuteten Wurzeln. K

Abb. 21: Situation nach drei Monaten, vor Präparation.
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Abb. 15: Abutments nach Entnahme der Provisorien.


